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Öffentliche Bekanntmachung 
 

Jahresabschluss 2017 der Stadt Erwitte 
 
 
 
 
I. Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2017 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresabschluss 2017 unter Einbeziehung einer 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft nach § 101 GO NRW geprüft. Die Prüfung schließt mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ab.  
 
Die Ergebnisrechnung 2017 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 
1.370.827,35 € ab.  
 
Die Bilanzsumme beläuft sich zum 31.12.2017 auf 106.187.921,59 €.  
 
Der Rat der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 04.07.2019 den geprüften Jahresab-
schluss 2017 festgestellt und dem Bürgermeister für die Führung der Haushaltswirtschaft im 
Haushaltsjahr 2017 Entlastung erteilt.  
 
Das positive Jahresergebnis 2017 in Höhe von 1.370.827,35 € wird gem. § 96 Abs. 1 GO 
NRW in die Ausgleichsrücklage eingestellt. 
 
Der Jahresabschluss liegt mit dem Lagebericht bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 
2018 während der üblichen Dienstzeiten im Rathaus der Stadt Erwitte, Am Markt 13, Zimmer 
201, zur Einsichtnahme aus. 
 
 
 
II. Bekanntmachungsanordnung des Jahresabschlusses 2017 
 
Gemäß § 96 Abs. 2 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994 
(GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 11.04.2019 (GV. 
NRW. S. 202), in Kraft getreten am 24.04.2019, werden die Bilanz der Stadt Erwitte zum 
31.12.2017, die Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2017, die Feststellung 
des Jahresabschlusses, die Verwendung des Ergebnisses sowie das Ergebnis der Prüfung 
des Jahresabschlusses und der Lagebericht hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
 
Erwitte, 05.07.2019 
 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wessel 
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Öffentliche Bekanntmachung 

 
Gesamtabschluss 2017 der Stadt Erwitte 

 
 
 
 
I. Bekanntmachung des Gesamtabschlusses 2017 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Gesamtabschluss 2017 unter Einbeziehung ei-
ner Wirtschaftsprüfungsgesellschaft nach § 59 Absatz 3 in Verbindung mit § 101 Absatz 3 
GO NRW und § 116 Absatz 6 GO NRW geprüft. Die Prüfung schließt mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk ab. 
 
Die Gesamtergebnisrechnung 2017 schließt mit einem Jahresüberschuss von 
1.389.001,07 € ab.  
 
Die Bilanzsumme beläuft sich zum 31.12.2017 auf 131.170.039,86 €.  
 
Der Rat der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 04.07.2019 den geprüften Gesamtab-
schluss 2017 bestätigt. 
 
Der Gesamtabschluss liegt mit dem Lagebericht bis zur Feststellung des Gesamtabschlus-
ses 2018 während der üblichen Dienstzeiten im Rathaus der Stadt Erwitte, Am Markt 13, 
Zimmer 201, zur Einsichtnahme aus. 
 
 
 
II. Bekanntmachungsanordnung des Gesamtabschlusses 2017 
 
Gemäß § 116 Abs.1 i.V.m. § 96 Abs. 2 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
11.04.2019 (GV. NRW. S. 202), in Kraft getreten am 24.04.2019, werden die Gesamtbilanz 
der Stadt Erwitte zum 31.12.2017, die Gesamtergebnis- und Gesamtkapitalflussrechnung für 
das Geschäftsjahr 2017, das Ergebnis der Prüfung sowie die Bestätigung des Gesamtab-
schlusses und der Lagebericht hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Erwitte, 05.07.2019 
 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wessel 
 

http://lv.kommunen.nrw.testa-de.net/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=11866&vd_back=N
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 
Bebauungsplan Eikeloh “Südwestlich des Friedhofes“, 2. Änderung  
 
1) Bekanntmachung des Änderungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 

(BauGB) 

 
2) Bekanntmachung über die Durchführung eines beschleunigten Verfahrens gem. 

§ 13b i.V.m. § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) 

 
 

 
 
 
 
Der Planungs- und Gestaltungsausschuss der Stadt Erwitte beschließt, den Bebauungsplan 
Eikeloh Nr. 4 „Südwestlich des Friedhofes“ dahingehend zu ändern, dass die im nördlichen 
Teil des Plangebietes gelegene Grünfläche in Allgemeines Wohngebiet umgewandelt wird 
und dass südlich an das Plangebiet angrenzend eine weitere Fläche von ca. 0,5 ha auf dem 
Grundstück Flur 4 Flurstück 193 als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt wird.  
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im beschleunigten Verfahren gem. § 13b i.V.m. 
§ 13a BauGB.  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, einen Bebauungsplanentwurf zu erarbeiten und damit die 
landesplanerische Abstimmung mit der Bezirksregierung durchzuführen. 
 
Die genaue Abgrenzung des Bebauungsplanes ist dem vorstehenden Lageplan zu entneh-
men. 
 
 
 
 

Erweiterung des 
Bebauungsplanes 
 
Geltungsbereich der Be-

bauungsplanänderung 
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Be-
kanntmVO) wird hiermit bestätigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem vom Pla-
nungs- u. Gestaltungsausschuss am 10.07.2019 gefassten Beschluss übereinstimmt und 
dass nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. Der vorstehende Beschluss 
zur öffentlichen Auslegung wird hiermit gem. § 3 Abs. 2 BauGB u. § 13 der Hauptsatzung der 
Stadt Erwitte vom 27.11.2017 öffentlich bekannt gemacht. Die Bekanntmachung ist auch auf 
der Internetseite der Stadt Erwitte einzusehen unter: 
www.erwitte.de/Stadt/Aktuelles/Bekanntmachungen/Amtsblatt  
 
 
Erwitte, 06.08.2019 
 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wessel 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 
Bebauungsplan Bad Westernkotten Nr. 15 „Kurpark“, 2. Änderung 
 
Erneute öffentliche Auslegung gem. § 4a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
 
 

 
 
 
 

Der Planungs- u. Gestaltungsausschuss des Rates der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung 
am 10.07.2019 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Der geänderte Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes Bad Westernkotten Nr. 15 
„Kurpark“ ist einschließlich der Begründung für die Dauer eines Monats gem. § 4a Abs. 3 
BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB erneut öffentlich auszulegen. Gleichzeitig sind die Stellung-
nahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB er-
neut einzuholen. 
 
Die genaue Abgrenzung des Bebauungsplanes ist dem vorstehenden Lageplan zu entneh-
men. 
 
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Bad Westernkotten Nr. 15 „Kurpark“ mit Begründung 
sowie umweltbezogenen Stellungnahmen liegt gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch in der Zeit 
vom 19.08. bis 20.09.2019 einschließlich bei der Stadtverwaltung Erwitte, Rathaus (Kö-
nigshof), Am Markt 12, Aufgabenbereich Planung, Umwelt, zu jedermanns Einsicht aus. 
Während dieser Zeit besteht die Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 
Außerdem stehen die Unterlagen auf der Homepage der Stadt Erwitte (www.erwitte.de) zum 
Download zur Verfügung.  
 
 
 
 
 

Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes 
 

http://www.erwitte.de/
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Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 
 

Art der vorhandenen In-
formationen 

Urheber Thematischer Bezug 

Stellungnahmen von Behör-
den und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange 
 

Kreis Soest Schutzgut Tiere u. Pflanzen 

Fachgutachten 
 

keine  

Stellungnahmen und Einga-
ben aus der Öffentlichkeit 

keine 
 

 

 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Be-
kanntmVO) wird hiermit bestätigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem vom Pla-
nungs- u. Gestaltungsausschuss am 10.07.2019 gefassten Beschluss übereinstimmt und 
dass nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. Der vorstehende Beschluss 
zur öffentlichen Auslegung wird hiermit gem. 3 Abs. 2 BauGB u. § 13 der Hauptsatzung der 
Stadt Erwitte vom 27.11.2017 öffentlich bekannt gemacht. Die Bekanntmachung ist auch auf 
der Internetseite der Stadt Erwitte einzusehen unter: 
www.erwitte.de/Stadt/Aktuelles/Bekanntmachungen/Amtsblatt  
 
 
Erwitte, 06.08.2019 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wessel 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 

 
Bebauungsplan Erwitte Nr. 26 “Posthof“, 1. Änderung 
 
Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
 

 
 
 
 
 
Der Planungs- und Gestaltungsausschuss des Rates der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung 
am 10.07.2019 beschlossen: 
 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Erwitte Nr. 26 „Posthof“ ist einschließlich 
der Begründung für die Dauer eines Monats gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 
Gleichzeitig sind die Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belan-
ge gem. § 4 Abs. 2 BauGB einzuholen. 
 
Die genaue Abgrenzung des Bebauungsplanes ist dem vorstehenden Lageplan zu entneh-
men. 
 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Erwitte Nr. 26 „Posthof“ mit Begründung 
liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 19.08.2019 – 20.09.2019 einschließlich bei 
der Stadtverwaltung Erwitte, Rathaus (Königshof), Am Markt 12, Aufgabenbereich Planung, 
Umwelt, zu jedermanns Einsicht aus. Während dieser Zeit besteht die Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung.  
Außerdem stehen die Unterlagen auf der Homepage der Stadt Erwitte (www.erwitte.de) zum 
Download zur Verfügung.  
 
 
 
 
 

Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes 
 
Geltungsbereich der Be-

bauungsplanänderung 

http://www.erwitte.de/
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Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 
 
 

Art der vorhandenen In-
formationen 

Urheber Thematischer Bezug 

Stellungnahmen von Behör-
den und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange 
 

LWL 
Kreis Soest 

Schutzgut Boden, Fläche 
Schutzgut Tiere, Pflanzen 

Fachgutachten 
 

keine  

Stellungnahmen und Einga-
ben aus der Öffentlichkeit 

keine  

 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Be-
kanntmVO) wird hiermit bestätigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem vom Pla-
nungs- u. Gestaltungsausschuss am 10.07.2019 gefassten Beschluss übereinstimmt und 
dass nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. Der vorstehende Beschluss 
zur öffentlichen Auslegung wird hiermit gem. § 3 Abs. 2 BauGB u. § 13 der Hauptsatzung der 
Stadt Erwitte vom 27.11.2017 öffentlich bekannt gemacht. Die Bekanntmachung ist auch auf 
der Internetseite der Stadt Erwitte einzusehen unter: 
www.erwitte.de/Stadt/Aktuelles/Bekanntmachungen/Amtsblatt  
 
 
Erwitte, 06.08.2019 
 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wessel 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 

 
Bebauungsplan Erwitte Nr. 50 “An der Schledde“, 1. Änderung 
 
Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
 

 
 
 
 
Der Planungs- und Gestaltungsausschuss des Rates der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung 
am 10.07.2019 beschlossen: 
 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Erwitte Nr. 50 „An der Schledde“ ist ein-
schließlich der Begründung für die Dauer eines Monats gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen. Gleichzeitig sind die Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffent-
licher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB einzuholen. 
 
Die genaue Abgrenzung des Bebauungsplanes ist dem vorstehenden Lageplan zu entneh-
men. 
 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Erwitte Nr. 50 „An der Schledde“, 1. Än-
derung mit Begründung liegt gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch in der Zeit vom 19.08.2019 – 
20.09.2019 einschließlich bei der Stadtverwaltung Erwitte, Rathaus (Königshof), Am Markt 
12, Aufgabenbereich Planung, Umwelt, 59597 Erwitte, zu jedermanns Einsicht aus. Während 
dieser Zeit besteht die Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung.  
Außerdem stehen die Unterlagen auf der Homepage der Stadt Erwitte (www.erwitte.de) zum 
Download zur Verfügung.  
 
 
 
 
 

Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes 
 
Geltungsbereich der Be-

bauungsplanänderung 

http://www.erwitte.de/
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Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 
 
 

Art der vorhandenen In-
formationen 

Urheber Thematischer Bezug 

Stellungnahmen von Behör-
den und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange 
 

Kreis Soest Schutzgut Mensch 
 

Fachgutachten 
 

Akus GmbH v. 17.12.2018 u. 
26.06.2019 

Schutzgut Gesundheit 

Stellungnahmen und Einga-
ben aus der Öffentlichkeit 

Grundstückseigentümer  

 
 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Be-
kanntmVO) wird hiermit bestätigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem vom Pla-
nungs- u. Gestaltungsausschuss am 10.07.2019 gefassten Beschluss übereinstimmt und 
dass nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. Der vorstehende Beschluss 
zur öffentlichen Auslegung wird hiermit gem. § 3 Abs. 2 BauGB u. § 13 der Hauptsatzung der 
Stadt Erwitte vom 27.11.2017 öffentlich bekannt gemacht. Die Bekanntmachung ist auch auf 
der Internetseite der Stadt Erwitte einzusehen unter: 
www.erwitte.de/Stadt/Aktuelles/Bekanntmachungen/Amtsblatt  
 
 
 
Erwitte, 06.08.2019 
 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wessel 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 

 
Bebauungsplan Erwitte Nr. 39 “Soester Straße/ Planweg“, 3. Änderung 
 
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) 
 

 

 
 
 
 
Der Rat der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 04.07.2019 folgenden Beschluss gefasst:  
 
Die 3. Änderung des Bebauungsplans Erwitte Nr. 39 „Soester Straße/Planweg“ ist in der vor-
liegenden Fassung gem. § 10 Baugesetzbuch als Satzung zu beschließen. Die Begründung 
wird anerkannt. 
 
Die genaue Abgrenzung des Bebauungsplanes ist dem vorstehenden Lageplan zu entneh-
men. 
 
Bekanntmachungsanordnung  
Der Satzungsbeschluss über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Erwitte Nr. 39 „Soester 
Straße/Planweg“ wird hiermit gem. § 10 BauGB öffentlich bekannt gemacht. Der Bebau-
ungsplan tritt am Tag der Bekanntmachung in Kraft.  
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land NRW wird hiermit bestä-
tigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem am 04.07.2019 durch den Rat gefassten 
Beschluss übereinstimmt und dass nach § 2 Abs.1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung 
verfahren worden ist. Der Änderungsbebauungsplan mit Begründung wird ab sofort zu je-
dermanns Einsicht während der Dienststunden bei der Stadtverwaltung, Aufgabenbereich 
Planung und Umwelt, Königshof K 28, Am Markt 12, 59597 Erwitte, bereitgehalten; über sei-
nen Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Die Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Erwitte unter 
http://www.erwitte.de einzusehen.  

Geplante Bebauungs-

planänderung 

Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes 

http://www.erwitte.de/
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Hinweise:  
Nach § 215 Abs.1 BauGB werden unbeachtlich:  

 
eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten  
Verfahrens- und Formvorschriften,  

 
eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften  
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,  

 
sowie ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs,  
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungsplanes  
schriftlich gegenüber der Stadt Erwitte unter Darlegung des die Verletzung begründeten  
Sachverhalts geltend gemacht worden sind; § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB gilt entsprechend,  
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.  
 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land  
Nordrhein- Westfalen (GO NW) kann gem. § 7 Abs. 6 G O NW nach Ablauf eines Jahres seit  
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn  

 
eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren  
wurde nicht durchgeführt,  

 
die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist  
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  

 
der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

 
der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber der Stadt Erwitte vorher gerügt und  
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den  
Mangel ergibt.  
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen Änderungs-
bebauungsplanes in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen.  
 
 
Erwitte, 06.08.2019 
 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wessel 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 
13. Änderung des Flächennutzungsplanes - Wohnbauflächenkonzept Erwitte - Bad 

Westernkotten 

a) Bekanntmachung des Änderungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

b) Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)  

 

 
 
 
 
Der Planungs- und Gestaltungsausschuss des Rates der Stadt Erwitte hat in seinen Sitzun-
gen am 11.04.2019 und 10.07.2019 folgende Beschlüsse gefasst: 
 
Für die Ausweisung weiterer Wohnbauflächen im Bereich östlich der Westernkötter Straße 
zwischen Erwitte und Bad Westernkotten ist das Planverfahren für die 13. Flächennutzungs-
planänderung zu beschließen. Gleichzeitig ist eine Abwägung zu anderen potentiellen 
Wohnbauflächen voran zu treiben. Weiterhin wird die Verwaltung beauftragt, die baupla-
nungsrechtlichen Maßnahmen zu initiieren, um eine Arrondierung der bereits im Flächennut-
zungsplan der Stadt ausgewiesenen Flächen im Bereich der Aspenstraße (ca. 0,6 ha) zu er-
reichen. Die Verwaltung wird beauftragt, zeitnah die landesplanerische Anfrage bei der Be-
zirksregierung zu stellen. 
 
Dem von der Verwaltung vorgestellten Entwurf für die 13. Änderung des Flächennutzungs-
plans wird zugestimmt.  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, für die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes die früh-
zeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB 
durchzuführen. 
 
Die genaue Abgrenzung der Flächenplannutzungsänderung ist dem vorstehenden Lageplan 
zu entnehmen. 

 

 

 

13. Änderung des 
Flächennutzungs- 
planes 
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Um der Öffentlichkeit Gelegenheit zu geben, sich möglichst frühzeitig über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke der Flächennutzungsplanänderung unterrichten zu können, liegt dieser 
nebst Begründung in der Zeit vom 19.08.2019 bis 20.09.2019 einschließlich gem. § 3 Abs. 
1 des Baugesetzbuches während der Dienststunden bei der Stadtverwaltung Erwitte, Rat-
haus (Königshof), Am Markt 12, Zimmer K 28, Aufgabenbereich Stadtplanung, zu jeder-
manns Einsicht aus. Außerdem stehen die Unterlagen auf der Homepage der Stadt Erwitte 
(www.erwitte.de) zum Download zur Verfügung. Während dieser Zeit besteht die Gelegen-
heit zur Äußerung und Erörterung.  
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land Nordrhein – Westfalen 
(BekanntmVO) wird hiermit bestätigt, dass die oben aufgeführten Beschlüsse mit den Be-
schlüssen des Planungs- u. Gestaltungsausschusses vom 11.04.2019 und 10.07.2019 über-
einstimmen und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der BekanntmVO verfahren worden ist. Der vor-
stehende Beschluss zur öffentlichen Auslegung wird hiermit gem. § 3 Abs. 2 BauGB u. § 13 
der Hauptsatzung der Stadt Erwitte vom 27.11.2017 öffentlich bekannt gemacht. 
Die Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Erwitte einzusehen unter: 
www.erwitte.de/Stadt/Aktuelles/Bekanntmachungen/Amtsblatt  
 
 
Erwitte, 06.08.2019 
 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wessel 
 
 

http://www.erwitte.de/
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